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1. Einleitung

Die Titelseite und das Inhaltsverzeichnis erhalten eigene Seitenzahlen, in römischen Ziffern. Die Titelseite wird mitgezählt, die Seitenzahl erscheint aber nicht; das Inhaltsverzeichnis beginnt also auf Seite II. Die Arbeit selbst beginnt dann auf Seite 1. Es folgt der erste Absatz im Format "Erster Absatz", ohne Einzug. Es folgt der erste Absatz im Format "Erster Absatz", ohne Einzug. Es folgt der erste Absatz im Format "Erster Absatz", ohne Einzug. Es folgt der erste Absatz im Format "Erster Absatz", ohne Einzug. Es folgt der erste Absatz im Format "Erster Absatz", ohne Einzug. Es folgt der erste Absatz im Format "Erster Absatz", ohne Einzug. Es folgt der erste Absatz im Format "Erster Absatz", ohne Einzug. Es folgt der erste Absatz im Format "Erster Absatz", ohne Einzug. Es folgt der erste Absatz im Format "Erster Absatz", ohne Einzug.

Der zweite Absatz kann einen Einzug haben und heißt "Standard". Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben.

Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben. Der zweite Absatz kann einen Einzug haben.

Längere Zitate sind als ‹Einschaltung› formatiert. Sie sind petit gesetzt, haben vorher und nachher einen größeren Abstand zum Text, z.B. 6 pt. Längere Zitate sind als ‹Einschaltung› formatiert. Sie sind petit gesetzt, haben vorher und nachher einen größeren Abstand zum Text, z.B. 6 pt. Da sie durch Einrückung als Zitate gekennzeichnet sind, kann auf Anführungszeichen verzichtet werden (Studienbibliographie 2003, 24).

Der folgende Absatz hat keinen Einzug, ist im Format "Erster Absatz" formatiert.

2. Erstes Kapitel: Terminologie und Methode

Wieder folgt kein Einschub im ersten Absatz. Wieder folgt kein Einschub im ersten Absatz. Wieder folgt kein Einschub im ersten Absatz. Wieder folgt kein Einschub im ersten Absatz. Wieder folgt kein Einschub im ersten Absatz. Wieder folgt kein Einschub im ersten Absatz. Wieder folgt kein Einschub im ersten Absatz.

Aber im zweiten. Aber im zweiten. Aber im zweiten. Aber im zweiten. Aber im zweiten. Aber im zweiten. Aber im zweiten. Aber im zweiten. Aber im zweiten. Aber im zweiten.

2.1. Zweite Überschrift

Die Gliederung in Abschnitte und Unterabschnitte sollte nicht allzu kleinteilig ausfallen; bei kürzeren Arbeiten sind i.d.R. drei, maximal vier Überschriften ausreichend. Die Gliederung in Abschnitte und Unterabschnitte sollte nicht allzu kleinteilig ausfallen; bei kürzeren Arbeiten sind i.d.R. drei, maximal vier Überschriften ausreichend.

Die Gliederung in Abschnitte und Unterabschnitte sollte nicht allzu kleinteilig ausfallen; bei kürzeren Arbeiten sind i.d.R. drei, maximal vier Überschriften ausreichend.

Die Gliederung in Abschnitte und Unterabschnitte sollte nicht allzu kleinteilig ausfallen; bei kürzeren Arbeiten sind i.d.R. drei, maximal vier Überschriften ausreichend.

2.1.1. Dritte Überschrift

Kurze Zahlen, von eins bis zwölf, werden in Worte geschrieben, höhere Zahlen in Ziffern. 

Dann folgt wieder ein Zitat
:

«Für guillemets ‘doppelte spitze Anführungszeichen’ gibt es eine Tastenkombination: Strg + ,,, + <. Das schließende Zeichen wird mit Strg + ,,, + > hergestellt. Zitate in Zitaten werden durch ‹einfache Anführungszeichen› markiert, Tastenkombination: Alt + (Num)0139 bzw. Alt + (Num)0155» (Seminar 2004, 39).

2.1.1.1. Vierte Überschrift 

Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz.

Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz.

2.1.1.2. Vierte Überschrift 

Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz.

Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz.

2.1.1.3. Vierte Überschrift

Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz. Erster Absatz.

Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz. Danach Standardabsatz.

3. Analyse

Für Textbeispiele kann ein eigener Absatz eingerichtet werden, in dem "Zeilennummerierung unterdrücken" nicht aktiv ist. Bei längeren Transkriptionen können Textbeispiele auch im Anhang aufgeführt werden, auch in diesem Fall ist es günstig, Zeilennummern einzufügen.

Textbeispiele können im laufenden Text oder im Anhang eingefügt werden; in jedem Fall ist es wichtig, dass die Stelle, auf die im Text referiert wird, einfach und schnell zu finden ist. Eckige Klammern markieren Auslassungen/Änderungen [...] am Original, die bei der Transkription vorgenommen wurden.

Zeilenangaben können in runde Klammern gesetzt werden: Die Rede ist von Auslassungen/Änderungen (3).

4. Schluss/Zusammenfassung

Bei der abschließenden Kontrolle nach doppelten Leerzeichen, falschen Leerzeichen, und natürlich auch nach Rechtschreibfehlern usw. suchen. Bei der abschließenden Kontrolle nach doppelten Leerzeichen, falschen Leerzeichen, und natürlich auch nach Rechtschreibfehlern usw. suchen.

Bei der abschließenden Kontrolle nach doppelten Leerzeichen, falschen Leerzeichen, und natürlich auch nach Rechtschreibfehlern usw. suchen.

Bei der abschließenden Kontrolle nach doppelten Leerzeichen, falschen Leerzeichen, und natürlich auch nach Rechtschreibfehlern usw. suchen. Bei der abschließenden Kontrolle nach doppelten Leerzeichen, falschen Leerzeichen, und natürlich auch nach Rechtschreibfehlern usw. suchen.

Bei der abschließenden Kontrolle nach doppelten Leerzeichen, falschen Leerzeichen, und natürlich auch nach Rechtschreibfehlern usw. suchen.

Bei der abschließenden Kontrolle nach doppelten Leerzeichen, falschen Leerzeichen, und natürlich auch nach Rechtschreibfehlern usw. suchen.

Bei der abschließenden Kontrolle nach doppelten Leerzeichen, falschen Leerzeichen, und natürlich auch nach Rechtschreibfehlern usw. suchen.
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�	Fußnoten werden auch kleiner gesetzt als die Grundschrift.
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